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Der Bihelatlas ſtellt ein den bibliſchen Liften verwendendes
kartographiſches Nachſchlagewer dar, das ſowo wiſſenſchaftlichen Anſprüchenwie denen des gebildeten Bibelleſers genügt Er ird deshalb auf einen großenKreis von Benutzern rechnen dürfen. Das ausführliche ungefähr 7000 geb⸗graphiſche Namen enthaltende R

ſt macht ihn gan beſonders geeignet.Der Preis des Werkes iſt ehr mäßig nennen

26 Katholi  e Evangelien⸗ und Erbauungsbuch. olks
tümliche Erklärung der Sonntags-⸗, Feſttags⸗ und einer größeren An
zahl anderer Evangelien des katholiſchen Kirchenjahres mit angeſchloſſenen
Betrachtungen von Huſf chens, Direktor der Provinzial⸗Taubſtummen⸗
anſtalt un Trier. Mit 163 Textilluſtrationen, Vollbildern, chromo⸗
und typographiſchen Einſchaltungen, einer farbigen Familienchronik
und einer farbigen Karte vom eiligen Land Mit Druckbewilligung des
hochwſt. Herrn Biſchofs von Chur und einem Geleitswort von Seiner
Gnaden, dem hochwſt. Herrn Dr. Michael Korum, Biſchof von Trier.
Verlagsanſtalt Benziger Co in Einſiedeln, ＋ und
Köln ein 1910 Kl. Folio XXX 669 S Gbd mit Leder  2
rücken 14.40

Zur Empfehlung dieſes großartigen Werkes enügen die Anführung des
vollſtändigen, den nhalt bezeichnenden Titels und einige Worte aus dem Geleit⸗
ſchreiben des hochwürdigſten Biſchofs Dr Korum. Der hochwürdigſte Herr ſagt

•7 begrüßen mit Freuden das Erſcheinen dieſes katholiſchen Familien⸗
buches, welches von ſorgſamer ſowo aAls von geſchickter und verſtändnisvoller
Arbeit Zeugnis ablegt. In den kurzen, den einzelnen Evangelien beigefügten
Erklärungen in eine Fülle von Gedanken enthalten, die geeignet ſind, den
Leſer iun die Heilige Schrift und den reichen Schatz der darin verborgenen Wahr⸗
heiten einzuführen. Die trefflichen Heiligenbiographien lehren In anziehender
Weiſe, wie jene Helden 65 QAuben und der Tugend leuchtende Vorbilder für
unſer eigenes Leben ſind

Es iſt eine geſunde Nahrung, die dem Geiſte n ſchlichter OTm geboten
wird; und wer nach dem Getriebe der Alltagsgeſchäfte, un denen die Seele
allzu äufig darben und hungern muß, davon koſtet, der ird ſich von

ſeinem höpfer emporgehoben fühlen, den Ernſt de Lebens tiefer ſfaſſen
und die Frömmigkeit und Tugend er ſchätzen lernen.“

Wir erlauben Uuns nUr, dieſen herrlichen Uund treffenden brten die Be
merkung beizufügen, daß ſich das vorliegende erk ſeines ehr großen
ruckes beſonders für Altere und gebrechliche Leute eignet, we  E vielleicht nicht
mehr imſtande ſind, den vorgeſchriebenen Gottesdienſt beſuchen; für dieſe
iſt s ein ſchätzbarer Behelf, einen ehr heilſamen Hausgottesdienſt 3u halten.
27) Die unſe

AQre Kirche Konferenzen, gehalten un der Hof⸗

Uund omkirche 3u Graz von Reginald Schultes, P.
rofeſſor Qm Collegium Pontifieium internationale „Angelicum“
3u Rom. Graz. 1911 oſer 164 S 1.60 M 1.30

In leicht dahinfließender Sprache bietet uns Schultes zehn Konferenzen
1*  ber: Religion und Kirche, V als Autorität un Glaubensſachen, Unfehlbar⸗
keit der Kirche, 6 Pa gegen und für die Unfehlbarkeit, Proteſtantismus
und die Kirche Chriſti, der berale Proteſtantismus und Modernismus im Kampfe

die Kirche, Los dvon Rom⸗Bewegung, Außer der Kirche kein Heil, 1＋
und Auferſtehung Der Verfaſſer wendet ſich meiſt QAn den Verſtand ſeiner Zu
brer Ut veritas Dateaàt chien EM Referenten das Hauptziel dieſer Konferenzen
3 ſein. ur öſterreichiſche Verhältniſſe iſt beſonders die und Konferenz



842

anſprechend Schultes gibt öfters auch Literaturbelege an. Hätte ſich
nicht elohnt, die wiſſenſchaftli ken Hauptwerke für den die Konferenzen benützenden
rediger zuſammenzuſtellen? iſt Les zwar bei Konferenzen nicht Sitte, wäre
aber für manchen geiſtlichen Leſer von Wert Zur Literatur 140 ſei D Capiſtran
Romeis: Das Heil der Chriſten außerhalb der wahren 11 nach der &  ehre
des eiligen Auguſtin, Paderborn 1908 erwa nt.

Wir mpfehlen ohne jede Einſchränkung dieſe dogmatiſch tiefen und doch
klaren Konferenzen all

Rom. E rediger
Amandus Sulzböck 0 I M

28) Das Zeitalter der Entdeckungen N  on Gabriel Meier,
Geſchichtliche Jugend⸗ und Volksbibliothek. an M  (it

Illuſtrationen. Regensburg. 1911 Verlagsanſtalt vorm. Manz.
134 S. 8⁰ 1⁰ 1.20 1.40, un eleg Originalleinenband

1.70 —2.—
Der Bibliothekar des Benediktinerſtiftes Einſiedeln, Gabriel Meier, hat

in dieſem an auf muſtergültige Weiſe ezeigt, wie man wiſſenſchaftliche
Genauigkeit mit volkstümlicher Darſtellung verbinden kann Es iſt nicht bloß
dem und für ſich intereſſanten Stoffe, ſondern auch ſeiner geſchickten Feder 3u  3  u  2
ſchreiben, daß das Buch vom Anfang bis zUum Ende wahrhaft eſſelt Nach einer
kurzen Einleitung über die Vorläufer der großen Entdecker werden die See⸗
ahrten der Portugieſen behandelt und dabei auch de Nürnbergers Martin
Behaim und ſeines „Erdapfels“ rühmend gedacht. Wie natürlich, nimmt den
mittleren Hauptteil des Kolumbus und ſeine Großtat ein. Mit „Amerika
vor Kolumbus“ beginnt, mit Amerigo Vespucci und der Entſtehung des Namens
Amerika chließt dieſer Abſchni Die folgenden ſind der Entdeckung und Er
oberung von Mexiko, der Tätigkeit der Spanier un Mittel⸗ und Südamerika
und der erſten Reiſe die Tde gewidmet. Eine Schlußbetrachtung deutet die
gewaltigen Veränderungen d welche die Entdeckungen hervorriefen. Wenn hier die
(Greueltaten der Spanier un tarken orten mißbilligt werden, ſo hätte ich einen
Hinweis auf das noch viel raffiniertere Vorgehen der Engländer in Nordamerika
ſowie auf die Tatſache gewünſcht, daß zwar Iim Bereiche der engliſchen, aber keines⸗
wegs in dem der katholiſch⸗romaniſchen Entdeckungen die Indianer ausgerottet
ſind Die Millionen Indianer und Utonen eſtizen im ſpaniſch⸗por⸗
tugieſiſchen Amerika werden 10 oft überſehen. Auch über die Frage der Ein
ührung der Negerſklaven hätte ich bei Las aſa ein Wort geleſen. n
iſt aber allenthalben im Buche der katholiſchen Sache ohne Aufdringlichkeit
paſſender Stelle gedacht und auf neueſte Ereigniſſe, Monumente und Forſchungen
Rückſicht9 Die ſauberen Bilder ind eine willkommene Beigabe. Das
Buch iſt un jeder Iuſt dem Volke und der ſtudierenden Jugend empfehlen

ahr Donau. IDr Johann —  oaur.
29) Die eutſche Hanſa. Von Hrautwi königl. Seminar—⸗

lehrer. Ge  1 Jugend⸗ und Volksbibliothek. 40 and Mit 17
Illuſtrationen und einem ane Regensburg. 1911 Verlagsanſtalt
vormals Manz 123 S. r 1.20 1.44,
in eleg. Originalleinenband M 1.706 2.04.

Die eutſche Hanſa iſt eine der eigenartigſten Schöpfungen Eu;  er Kultur.
Wa das Reich und ſeine Herrſcher vernachläſſigten, entwickelten die norddeutſchen
Städte durch eigene Kraft eine unabhängige ſeemacht Dieſer Gedanke wird
in der Einleitung näh begründet. Die beiden folgenden Abſchnitte führen dann
aus, wie die deutſchen Kaufleute ImR Auslande Uuntereinander Verbindungen
nüpften und OPie ſchließlich das gemeinſame Handelsintereſſe in der Fremde Aum
das 95

ꝗ

ahr 1300 das Band wurde, das die Städte, deren Bürger dem
meinſamen Handel beteiligt Wwaren, zur Hanſa zuſammenſchloß Wie loſe aber


